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Â Große Risikobereitschaft und ebensolches 
Durchhaltevermögen bewies der damals 28-
jährige Friedrich Huemer (Produktions- und 
Verkaufsleiter für die Polyurethanabteilung 
der Semperit-Tochter SKG), als er sich 1986 
im Bereich der Polyurethanverarbeitung 
selbstständig machte. Noch im selben Jahr 
startete der Oberösterreicher mit einem ers-
ten Auftrag von Kässbohrer Pistenbully (Teile 
für Pistenpräparationsgeräte) und konnte in 
weiterer Folge mithilfe eines Investors „sei-
ne“ Firma POLYTEC aufbauen.

Huemer ist es in den vergangenen 20 Jah-
ren gelungen, aus einem kleinen Werk einen 
ungemein dynamischen und börsennotierten 
Automobilzulieferkonzern zu machen. Dabei 
spielte sein persönlicher Einsatz, gepaart mit 
der Fähigkeit, Firmenakquisitionen zum rich-
tigen Zeitpunkt zu tätigen und rasch zu integrie
ren, eine entscheidende Rolle für den Erfolg: 
Seit der Gründung konnte Huemer mit der 
POLYTEC GROUP jedes einzelne Jahr Umsatz- 
und Ergebnisrekorde erzielen!

Topmodul- und -systemlieferant
2004 folgte der bisher größte Schritt in der 

Unternehmensgeschichte: POLYTEC übernahm 
die europäischen Geschäfte des amerikani
schen Automobilzulieferers Findlay mit Wer-
ken in Deutschland, Polen, England, Spanien 
und Südafrika. Damit wandelte sich das Pro-
fil der POLYTEC vom Komponentenhersteller 
zum Modul- und Systemlieferanten.

POLYTEC ist in der europäischen Automobil
zulieferindustrie fest verankert und zählt die 
BMW-Gruppe, die Volkswagen-Gruppe, die 
GM Group und die Daimler AG zu den größten 
Kunden. Allein in den vergangenen sechs Jah-
ren versechsfachte sich der Umsatz von rund 
80 Millionen Euro im Jahr 2000 auf 525 Millio
nen 2006 mit zirka 3700 MitarbeiterInnen.

2006 ging die POLYTEC GROUP mit einem 
Emissionsvolumen von 90 Millionen Euro an 
die Wiener Börse, wovon zirka 23 Millionen als 
Emissionserlös für eine Kapitalerhöhung ver
einnahmt werden konnten. Eine Nettoverschul
dung gegen null ist die optimale Basis für die 
Fortsetzung der Wachstumsstrategie.

Nach zwei Akquisitionen im 1. Halbjahr 2007 
beschäftigt POLYTEC heute mehr als 6000 
MitarbeiterInnen, davon rund 400 an den öster
reichischen Standorten Marchtrenk und Hör-
sching. Weltweit wird an 30 Produktionsstand-
orten unter Berücksichtigung der Gesamtjahres
umsätze der beiden Neuakquisitionen ein 
Umsatz von rund 750 Millionen Euro erwartet.

Über den „Dachhimmel“ hinaus!
Innovation ist Grundlage des Erfolgs: Unter

nehmenseigene Forschungs-, Entwicklungs- 
und Konstruktionsteams arbeiten kontinuier-
lich an der Umsetzung neuer Ideen und innova
tiver Konzepte. Zur Förderung und Intensivie
rung der Ideenfindungsprozesse schuf POLY
TEC an mehreren Standorten entsprechende 
Kompetenzzentren, in denen der Grundstein 
für die zukünftigen Erfolge gelegt wird.

POLYTEC investiert zwei bis drei Prozent 
des Umsatzes in Forschung & Entwicklung. 
Die kontinuierliche Produktentwicklung ge-
meinsam mit den Kunden ist ein besonderes 
Merkmal des Unternehmens, und POLYTEC 
gelingt es, sich durch die Modifikation beste-
hender Produkte durch neue Ausstattungs-
varianten, die konkreten Zusatznutzen bringen, 
vom starken Mitbewerb zu differenzieren. 

Bei jedem wesentlichen Projekt werden 
Innovationen eingebracht, die zum Beispiel 
Kostenvorteile oder Gewichtsreduktion berück
sichtigen. 2006 entwickelte POLYTEC in sei-

ner Automotive Systems Division als Serien-
lieferant beispielsweise für den VW Polo einen 
„Dachhimmel“, der im sogenannten Probond-
SR-Verfahren hergestellt wird. 

Weiters werden für den Aston Martin, der 
aus dem James-Bond-Film „Die Another Day“ 
bekannt ist, oder für die Hochleistungssport
wagen Mercedes McLaren SLR oder Ferrari 
599 die Front- und Heckschürzen produziert. 
Komplette Türinnenverkleidungen für den 
3er-BMW und Zylinderkopfhauben aus Kunst-
stoff für viele VW- und auch Mercedes-Mo-
delle sind das Hauptgeschäft der POLYTEC 
GROUP.

Die Entwicklung der Automobilindustrie 
spielt für die POLYTEC GROUP selbstver-
ständlich eine entscheidende Rolle. Die Trends 
sind klar: Die Anzahl der Zulieferer wird sich 
durch Konsolidierungen in den kommenden 
fünf Jahren um voraussichtlich 30 Prozent 
reduzieren. Dadurch werden die namhaften 
Zulieferer gestärkt, kleinere Unternehmen 
können höchstens noch in Nischen überleben. 

POLYTEC ist sehr breit aufgestellt und daher 
glücklicherweise mit diesem Problem nicht 
konfrontiert. Generell werden in der Branche 
das Outsourcing und die Modelldiversifika
tionen stärker zunehmen.

Um den Herausforderungen des Marktes 
auch in Zukunft nachhaltig gewachsen zu sein, 
wird POLYTEC weiterhin am organischen 
Wachstum mit bestehenden und neu gewonne
nen Kunden arbeiten. Dabei spielt die Beibe-
haltung der hohen Qualität des Management-
teams eine große Rolle, und wer die Geschich-
te der POLYTEC GROUP verfolgt hat und die 
Begeisterung des Managementteams kennt, 
zweifelt nicht daran, dass das weitere Wachs-
tum auch in Zukunft durch die Akquisitions-
politik deutlich beeinflusst wird – nach dem 
Motto: „Passion creates Innovation!“
Infos: investor.relations@polytec-group.com

Das Entwicklungs- und Produktionsunternehmen von Modulen und Systemen für die Automobilindustrie ist
in seine Top-Position „schrittweise hineingewachsen“: 1986 in Grieskirchen gegründet, entwickelte sich Polytec 
vom Hersteller industrieller Kunststoffteile zum Systemlieferanten, der die komplette Prozesskette abdeckt.

Innovation als Erfolgsgrundlage!

POLYTEC Holding AG
4063 Hörsching, Linzer Straße 50
Tel.: 0 72 21/701-292
www.polytec-group.com

POLYTEC Holding AG

Friedrich Huemer: 
„POLYTEC soll ein un
verzichtbarer Partner für 
die Automobilindustrie 
mit einem Umsatz im 
Milliardenbereich sein. 
Durch die konsequente 
Weiterführung unserer 
bisherigen selektiven  
Akquisitionspolitik soll 
diese Position schnell  
erreicht und nachhaltig 
ausgebaut werden.“
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